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Dolomitfunde im 
Schwerzer und Stumsdorfer 
Porphyr 
(Hallescher Vulkanitkomplex) 

Als hydrothermale Bildungen wurden bisher im 
Schwerzer Porphyr nur Kalkspat und Flußspat 
(KAMPE, RE.MY und SEYDEWITZ 1961) sowie Kalk­
spat, Flußspat, Epidot, Eisenglanz und Bleiglanz 
(KOCH und SEYDEWITZ 1977) vom Windmühlen­
berg bei Schwerz angegeben. 

Bei der röntgendiffraktometrischen Untersu­
chung linsenförmiger, etwa 1 cm großer, rotvio­
letter Hohlraumfüllungen im großkristallinen 
Stumsdorfer Porphyr der Bohrung Brachstedt 7 
(370,2 m) wurde in der zuckerkörnigen Masse 
Dolomit neben Kalzit nachgewiesen. Die Färbung 
ist auf fein verteilten Hämatit zurückzuführen. 

Zu dem gleichen Ergebnis führte die rönt­
gendiffraktometrische Untersuchung einer etwa 
50 cm langen und bis zu 5 cm dicken Kluftfüllung 
von weißer bis schwach bräunlicher Farbe im 
schwarzen Schwerzer Porphyr. In der vorwiegend 
dichten Masse sind 3 ... 5 cm große Rhomboeder 
erkennbar. 

Die aus den Diffraktogrammen ermittelten pro­
zentualen Anteile von Dolomit und Kalzit stehen 
mit den aus chemischen Analysen errechneten in 
Einklang. Der geringfügige FeCOrGehalt wurde 
im Dolomit berücksichtigt (Tabelle 3). In den 
Tabellen 1. .. 3 sind die Werte der röntgenogra­
phischen und chemischen Untersuchungen zusam­
mengestellt. 

Tabelle 1 
d-Werte der 8 stärksten Reflexe von Dolomit der Proben im 
Vergleich mit der ASTM-Kartei 

d lnt. (%) (ASTM) d d 
(ASTM) (Stumsdorf (Schwerz) 

2,89 100 2,89 2,89 

2.40 13 2.41 2.42 
2, 19 40 2,20 2, 19 
2 ,02 20 2,01 2,02 
1,80 40 1,82 1,81 
1,55 10 1.53 1.54 
1.47 6 1.48 1.46 
1.39 8 1.39 1,38 

100 

Gew.-% Gew.-% 
Stumsdorf Schwerz 

CaC03 89,5 61, 19 
MgC03 7,1 33,05 
FeC03 nicht bestimmbar 1,09 
MnC03 nicht bestimmbar nicht bestimmbar 

Fe2Ü3 1,6 

Tabelle 2 
Gew.-% der chemischen Analysen 

Mol.-% Mol-% 
Stumsdorf Schwerz 

Dolomit Ca (Mg, Fe) (C03)2 16.7 65,3 
Kalzit CaC03 81,9 34.7 
Fe20 3 1.4 0 

Tabelle 3 
Mol-% auf Dolomit und Kalzit berechnet 
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